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der österreichisih -ungarijche
Tagesbericht.

W i e n , 6. August . (W . T .B . Nicht amtlich .) Amt -
lich wird verlautbart vom 6 . August 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .

Nordwestlich Jwaugorod machten unsere
Verbündeten Fortschritte .

Zwischen Weichsel und Bug dauerten die
Vcrsolgnngskämpse an .

In O st g a l i z i e n ist die Lage unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die täglich wiederkehrenden Angriffsversuche und

dcreinzelten Vorstös; e der Italiener enden stets
mit einem vollen Mißerfolg . Wo die italienische
Infanterie zum Angriff ansetzt, wird sie entweder
durch unser Artilleriefeuer zurück -
getrieben , oder wenn sie diesem standhält , durch
unsere tapfere Infanterie unter großen Ver -
lüften zurückgeworfen ? auch die durch den
Feind geübte gründlichste und stärkste Artillerie -
Vorbereitung vermag an diesem Verlaus der Be -
gebenheiten nichts zu ändern . So scheiterte« in der
Nacht zum 5. und gestern mehrere Angriffe ; einer ,

inj ;, Sagrado ausgeführt wurde , und einer
ß c8cn die Höhen von P o d g o r a , wo das Angriffs -

mit italienischen Leichen bedeckt ist. Ebenso
Ovaren feindliche Vorstöße im P l a w a -A b s ch n i t t
und im Kr n gebiet erfolglos . Ein der Artillerie -
beobachtnng dienender Fesselballon wurde bei
Monsalcone herabgeholt .

In den K a r n i s ch e n Alpen haben unsere
Truppen in der Gegend des Monte Paralba
cine günstige Höhenstellnng ans italienischem Gebiet
besetzt .

An der Tiroler Front wurde der Angriff
eines feindlichen Bataillons gegen den Col di
Cana (Buchenstem ) abgewiesen . Eine nnserer
Patrouillen überfiel in einem italienischen Seiten -
tai des Ortlergebiets eine Halbkompagnie des
Feindes und brachte ihr erhebliche Verluste bei .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See .
Eines unserer Unterseeboote hat gestern früh

ein italienisches Unterseeboot (Typ
„Lautilius ") bei Pelagosa aulanziert und ver -
senkt .

Das italmüfche Lustschiff „(Sita d i Iesi "

wurde um Mitternacht vom 5. ans den 6. August
bei einem Versuch, über den Hasen von P o l a zu
stiegen , dnrch S ch r a p n e l l s e n e r herunter -
geholt , bevor es irgend einen Schaden anrichten
konnte . Tie gesamte Bemannung , be-
stehend auf 3 Seeoffizieren , 1 Maschinisten und
^ Mann , wurde gefangen genommen . Das
Luftschiff wurde nach Pola gebracht .

Flottcnkommando .
*

. Berlin , 7 . August . Dem Neri . Tageblatt zufolge
W dem Generalfeldmarschall Prinz Leopold
d o n Bayern , dem Sieger von Warschau , der
Drden Pour le m 6 rite verliehen worden .

- °CXs §^>0 °-

Tlnser Kaiser bei öer
Mmee-Mteiwng Woprsch.

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge-
schrieben:

Am 17. Juli hatte das zu diesem Zwecke aus
Division Bredow verstärkte Landwehrkorps die stark
Ausgebaute und von einer Elitetruppe Nutzlands ,
dem Moskauer Grenadier - Korps verteidigte Stell -
Ung nordöstlich Sienno gestürmt .

Der erste Durchbruch durch das feindliche Draht -
Hindernis verdankt sein Gelingen dem heldenmüti -
Len Entschluß der Leutnants Wilcke und Gerbing
®0r» Landweh r -Jnfanterie - Regiment Nr . 7 und des
ö^ utnants Zoll vom Landwehr Ĵnfanterie -Regi -

ment Nr . 6 , die , gefolgt von einigen ihrer Land -
Wehrleute , sich im feindlichen Feuer eine schmale
Gasse durch das Hindernis schnitten und den nach-
folgenden Sturmtruppen den Weg bahnten .

Der 18 . Juli brachte die kräftige Verfolgung des
Gegners an den Jlzanka -Abschnitt , dessen Nordrand
wieder als starke Stellung mit Hindernissen ausge -
baut war . Sie wurde in der -Nacht zum 19. bei
Ciepielow und Kasanow durchbrochen . Unter sehr
schweren Verlusten flüchtete das Grenadierkorps in
den Schutz der östlich Zwolen in mehrmonatiger
Jngenieurarbeit vorbereiteten Autzenstellung der
Festung Jwangorod , die seit längerer Zeit von allen
russischen Gefangenen als uneinnehmbar bezeichnet
war .

Der beispiellosen Angriffsfreudigkeit der von der
Artillerie gut unterstützten schleichen Landwehr
gelang es in der Nacht vom 29 . zum 21 . Juli , auch
diese Stellung einzudrücken und den Gegner in die
engere Festungsstellung zurückzuwerfen .

Ueber 7000 Gefangene , viele Maschinengewehre
waren die Beute der tapferen Landwehr .

Stolz konnte der Führer der Angriffstruppen , der
General der Kavallerie Freiherr von König , ihnen
zurufen : „Unverwelklichen Lorbeer habt ihr euch er -
worden , das Vat '. rland , insbesondere die schlesische
Heimat , wird dankbar euerer Siege gedenken , nun
weiter , bis der Feind völlkg am Boden liegt .

"
Die größte und schönste Anerkennung aber ward

der Truppe dadurch , daß es sich unser Oberster
Kriegsherr nicht nehmen ließ , ihr persönlich Seinen
Kaiserlichen Dank für die vollbrachten Taten zu
sagen .

Am Morgen des 23 . traf Seine Majestät auf dem
Gefechtsfelde ein , wo Abordnungen unmittelbar vor
einen ? erstürmten russischen Berg , auf dem die
deutsche Flagge stolz im Winde wehte , Aufstellung
genommen hatten . Huldvollst begrüßte Seiire Maje -
stät die sich dort meldenden Führer , den General der
Kavallerie Freiherr von König und den General -
leutuant Grafen Bredow , und 'überreichte beiden
Preußens höchsten Kriegsorden , den Orden Pour
le M <5rite , nachdem dem verdienten Armeeführer ,
Generaloberst v . W o y r f ch, bereits vorher das
Eichenlaub zu diesem Orden , und seinein Chef ,
Oberstleutnant Heye , das Ritterkreuz des Hohen -
zollernschen Hausordens verliehen worden war .

Nach Abschreiten der Front der Abordnungen ,
wobei Seine Majestät jeden Offizier und Mann
durch eine Ansprache auszeichnete und vielen das
Eiserne Kreuz selbst übergab , wurde die russische
Stellung einer eingehengen Besichtigung unter -
zogen . Höchstes Interesse erweckte die Sorgfalt , mit
welcher die Stellung ausgebaut war . Anschließend
hieran sprach Seine Majestät den Abordnungen
Seinen Kaiserlichen Dank aus und trug ihnen aus ,
denselben auch den Kameraden zu übermitteln , die
vorn in den Schützengräben treue Wacht vor den letz-
ten Stellungen der Festung hielten . Weiter östlich ,
im Bereiche der Festungsgeschütze von Jwangorod ,
standen die Reserven und die Abordnungen der
Truppen des rechten Flügels unter präsentiertem
Gewehr bereit , ihren Obersten Kriegsherrn zu be -
grüßen .

Nach Abschreiten der Fronten unter den Klängen
der Nationalhymne und nach Auszeichnung vieler
Offiziere und Mannschaften sprach auch hier der
Allerhöchste Kriegsherr den braven Landwehrleuten
Seinen und des Vaterlandes Dank aus .

Wie im Jahre 1813 habe auch jetzt die Landwehr
sich vortrefflich geschlagen , und niit besonderem
Stolz blicke das Vaterland , insbesondere die Heimat -
liche Provinz Schlesien , auf sie . Noch gelte es aber ,
weiter zu kämpfen für des Vaterlandes Freiheit , um
mit Gottes Hilfe hoffentlich auch den letzten Gegner
bald nieder zu ringen .

Nach einein strammen Vorbeimarsch der braven
Landwehrleute weilte Seine Majestät noch längere
Zeit im Kreise der Offiziere , ein dargebotenes Früh -
stück aus der Feldküche zu sich nehmend .

Jedem einzelnen wird dieser Ehrentag der Ar -
mee - Abteilung Woyrsch unvergeßlich bleiben .

Der Einzug öer öeutfitzen Truppen
in Warschau.

Berlin , 7 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Ueber
den Einzug der .deutschen Truppen in Warschau
berichtet der Kriegsberichterstatter des Verl . Lok.-
Anz . : Bei richtigen ! Kaiserwetter erfolgte gestern
vormittag in aller Frühe der Ei n z u g d e r d e u t -
schen Truppen in der polnischen Haupt -
stadt , die durch die Russen nicht nennenswert be-
schädigt worden ist . Das beweist , daß dem betreffen -
den russischen Ukas nicht Folge geleistet worden ist.
Die Bevölkerung vor allem widersetzte sich ihm .
Warschau wird von der Vorstadt Praga aus be-
schössen . Einen besonders großen Eindruck machte
öer jubelnde Empfang und die gewal - I

t i g e Begeisterung für die Sieger , die überall
wie Befreier begrüßt wurden , gerade auch
von der polnischen Bevölkerung .

m .

Die Preisgabe von Warschau .

Bern , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Bund schreibt : Die Räumung Warschaus ist
für das russische Prestige unendlich s ch l i m m e r ,
als die Preisgabe Lembergs . Vielleicht blieben in
der Stadt gerade diejenigen Elemente zurück, welche
auf die Loslösung des Königreichs Polen von Ruß -
land hinarbeiten . Die Räumung läßt erkennen , daß
die Russen nicht mehr genügend Streitkräfte besitzen,
um eine Armee in der Festung festzulegen und datz
sie nicht mehr darauf rechnen könnten , die Offensive
in einer Frist wiederaufzunehmen , die den Entsatz
gestattet hätte . Diese Schlüsse sind zur Beurteilung
der Kriegslage wichtig . In diesem Lichte betrachtet ,
gewinnt die Räumung ein ganz anderes Aussehen
als ihr rnssischerseits gegeben wird . Die Preisgabe
der Weichsellinie besagt , daß Rußland keine Ar -
meen zu verschwenden hat und gezwungen ist , sein
Heer hinter den Bng nnd vielleicht noch viel weiter
zurückzunehmen , um es überhaupt , wenn auch unter
den schwersten Einbußen vor dem Verderben zu
retten . Der Einzug der Deutschen in die polnische
Hauptstadt ist gleichbedeutend mit dem Verzicht Ruß -
lauds auf eine Wiederherstellung der strategischen
Lage , und zwar bis zu dem Grade , der keine
Wiederaufnahme der Offensive er -
l a u b t . Auch die sorgfältige politische Vorbereit -
ung , welche der russische Kriegsm 'inister in der
Duma dem Rückzüge angedeihen ließ , ist nicht dazu
angetan , die strategische Lage in einem helleren
Lichte zu zeigen . Gerade die eiserne Konsequenz ,
mit der die russische Heeresleitung jetzt verfährt ,
beweist , daß grausame Notwendigkeit sie ein Gesetz
erfüllen heißt , das ihr der Gegner mit Blut und
Eisen vorgeschrieben hat .

London , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Times schreibt über die Einnahme Warschaus : Es
wäre töricht , zu behaupten , daß die Einnahme
Warschaus geringe militärische und geringe politische
Bedeutung habe . Der Verlust von Warschau hat zur
Folge , daß die Möglichkeit des Wiederbeginns
einer Offensive , wodurch die Sicherheit
Teutschlands ernstlich bedroht würde , für n u b e -
stimmte Zeit vorbei ist. Es ist beruhigend ,
daß die Deutschen die russischeil Heere nicht ver¬
nichtet haben . — Der politische Mitarbeiter der
Morning Post schreibt über den Rückzug der
Russen : Die Schwierigkeiten eines solchen
Rückzuges haben sich bereits bei der Rückwärtsbewe ^ -
ung in Gaiizien fühlbar gemacht . Da der Feind
aber überall in einer Frontlinie aufmarschierte , be-
stand wenig Gefahr , daß große Truppenmassen ab -
geschnitten würden . Jetzt ist die Lage viel ver -
wickelter . Das Heer hält eine Front von 300 Meilen
besetzt und ist umzingelnden Angriffen aus Norden ,
Westen iind Süden ausgesetzt . Es ist klar , daß eine
gleichzeitige Zurücknahme aller Teile des Heeres zur
Folge haben würde , daß die gesamte Streitmacht un -
gefähr in der Mitte des russischen Gebiets einge -
schlössen würde . Der Feind beabsichtigt offenbar eine
W i e d e r h o I u Ii g der Schlacht von S e d a n
in großem Stil .

Änzuq Ses Erzherzogs Jofef ^ eröinanü
in Lublin .

Wien , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Ans dem Kriegspressequartier wird ge -
meldet : Der Armeekommandant General der In¬
fanterie Erzherzog Josef Ferdinand zog
gestern vormittag 11 Uhr an der Spitze der Truppen
feierlich in L u b l i n ein . In den Straßen bildete
Militär Spalier . Vor dem Automobil , -welches
Reiter flankierten , ritt ein Zug Kavallerie . Beim
Regierungsgebäude war eine Ehreneskadron zu
Pferde mit Regimentsmusik ausgestellt . Zum
Empfange waren erschienen : Der Präsident der
Stadt Liiblin mit einer Abordnung des Gemeinde -
rats , Vertreter der Provinz Lublin , der Präsident
der freiwilligen Biirgermiliz und Vertreter der
Geistlichkeit aller Bekenntnisse . Aus eine huldigende
Ansprache des Stadtpräsidenten antwortete
der Erzherzog folgendermaßen : Empfangen
Sie meinen Dank , Herr Präsident , für den namens
der Stadt entbotenen Gruß . Die verbündeten
Armeen führen Krieg gegen die russische
Wehrmacht , nicht aber gegen die friedliche
B e v ö l k e r u n-g der von uns eroberten Gebiete .
Volk nnd Stadt Lublin können meines Wohlwollens
und Schubes solange versichert sein , als sie sich jeder
feindseligen Handlung und jedes Widerstandes ent -
halten und unseren berechtigten Forderungen ent -
sprechen. Hierauf zeichnete der Erzherzog alle er-
schienenen Beamten durch Ansprachen aus . Abends
war Platzmusik .

ver Rückzug öer Nüssen .
Berlin , 7. August . Aus Wien wird dem Berk.

Lok.-Anz . gemeldet , daß Berichte , die in Budapest
eingetroffen sind , besagen , datz sich dem Rückzug der
Russen zwischen B n g und Weichsel große
Schwierigkeiten entgegenstellen . Der Wider -
stand ermatte immer mehr . Die Gefangenenzahl
erhöht sich bedeutend . Die ausgedehnten
Sumpfgebiete vor Brest -Litowsk haben nur
wenige Wege , die für das riesige Material nicht aus -
reichen . Die Situation ist deshalb für
die Russen h ö ch st g e s ä h r l i ch , da Mackensen
bereits den Swinskasluß überschritten hat .

Eine Hotschaft ües präsiöenten poincars .
Paris , 6. August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

von Poincars an das Parlament anlätzlich
des Jahrestages der Kriegserklärung gerichtete
Botschaft , die in der Kammer vom Minister -
Präsidenten V i v i a n i und im Senate von dem
Justizminister B r i a n d verlesen wurde , lautet :
Meine Herren ! Sie werden es natürlich finden ,
daß sich der Präsident der Republik nach einem
Kriegsjahre die Ehre macht , der Nation und der
Armee die Gefühle der Bewunderung und des
Dankes auszudrücken . Als ich vor 12 Monaten dem
Lande diese heilige Einigkeit anempfahl ,
die die Bedingung des Sieges ist und bleibt , zwei -
felte ich nicht , daß mein Ruf sofort gehört würde .
Nur unsere Feinde , die Frankreich immer verkann -
ten , konnten glauben , daß wir ihren brutalen An -
vriff durch unsere Zwistigkeiten unterstützen würden .
Gerade in dem Augenblicke , wo sie keck verkündeten ,
daß Paris im Aufruhr stehe, nahm unsere Haupt -
stadt jene ernste gleichmütige Physiognomie an , die
den kalten Entschluß der Geister enthüllte . Von
den größten Städten bis in die kleinsten Dörfer
floß der große Strom der nationalen Brüderschaft ,die in der Bevölkerung wie im Parlamente sogar
die Erinnerung an die bürgerlichen Zwistigkeiten
tilgte . Arbeiter und Arbeitgeber , Bauern und
Bürger , das ganze Volk stand gegen den Feind auf .
Seit einem Jahre verleugnete sich dieser Wille zur
Eintracht nicht und nichts wird ihn schwächen . Wenn
Deutschland aus die Zeit rechnet , um uns uneinig
zu machen , so täuscht es sich heute ebenso sehr wie
im vergangenen Jahre . Die Zeit wird die Bande
der französischen Familie nicht lockern, sondern
immer fester knüpfen . Weil Frankreich einig ist, ist
Frankreich groß und stark , weil es einig ist , ist es
zuversichtlich und ruhig . Jeder Tag sichert in der
kleinsten Gemeinde die spontane Mitwirkung von
Greisen , Frauen und Kindern zum regelmäßigen
Lauf des Lebens , bereitet die Aussaat vor , die Be -
wirtschaftung der Erde , die Einbringung der Ernte
und trägt dnrch ihre Organisation der Arbeit dazu
bei , in der Seele des Volkes Geduld und Festigkeit
zn erhalten . Jeden Tag bringen die Franzosen
aller Parteien und aller Konfessionen dem Staats -
schätze ihre Opfergaben dar . Hände , die die edle
Spur der täglichen Arbeit tragen , legen an den
Bankschaltern die mühselig verdienten Goldstücke
nieder . Ueberall gibt das Land ein wunderbares
Beispiel eines nnd desselben Gedankens , eines nnd
desselben Entschlusses . Der großzügige Wetteifer ,
der die Kräfte Frankreichs anstachelt , sich au der
Landesverteidigung zu beteiligen , nnd den das
Parlament mit patriotischen ! Eifer ermutigt , stärkt
die öffentliche Einigkeit . Dieser Wetteifer kann und
muß nicht nur die volle Harmonie aller patriotischen
Gewalten , ohne die jede Unordnung zn befürchten
wäre , sondern auch die notwendige Zusammenarbeit
jedes einzelnen guten Willens begünstigen .

Die Schönheit des Volkes spiegelt sich hell in
seiner Armee wieder , die die Nation aus ihrem
eigenen Stoffe bildete und die sofort die Größe ihre »
Rolle begriff . Sie weiß , daß sie für die Wohlfahrt
unserer Rasse und die Ueberlieferuug der Freiheiten
kämpft . Sie weiß , daß von dem Siege Frankreichs
und seiner Verbündeten die Zukunft unserer Zivili -
sation iind das Schicksal der Menschheit abhängt .
In das bescheidenste Herz unserer Soldaten und
Matrosen ist mühelos ein lebhaftes Gefühl für diese
große historisihe Pflicht eingedrungen . Jeder von
ihnen geht völlig in dem mütterlichen Frankreich
auf . Diejenigen , die fallen , fürchten den Tod nicht,
denn dnrch ihren Tod lebt Frankreich und wird
Frankreichs ewig leben . Aus diesen ständig der Ge-
fähr ausgesetzten Offizieren und Soldaten strahlt
unaufhörlich Vertrauen und Hoffnung . In der Ver -
blendung seines Stolzes glaubte Deutschland , Frank -
reich sei leichtfertig , unversöhnlich , wetterwendisch und
unfähig , auszuharren . In ihren Benuihungen wer -
den unser Volk und die Armee weiterhin diesem ver -
lcumderischen Urteil die Wahrheit ihrer ruhigen
Kraft entgegenstellen . Sie werden sich weder durch
verlogene Nachrichten , die im Schatten schwach ?
Seelen zu verängstigen suchen , noch durch länuend «»
und pazifistische Kundgebungen feindlicher Manifeste
noch durch perfide und süßsaure Worte beunruhigen
lassen , die verdächtige Agenten zuweilen ins Ohr der
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Neutralen flüstern . Niemand in Frankreich erregt
sich über den naiven Rat zur Feigheit und über die
vergeblichen Bemühungen zur Demonstration . Die
Republik kann einzig den Frieden annehmen , der die
Sicherheit von Europa garantieren und
uns gestatten wird , zu atmen , zu leben und zuarbeiten , und der unser zerstückeltes Vaterland
Wieder h e r st e l l e n , unsere Ruinen wieder auf -
bauen und uns wirksam gegen einen offensiven Rück-
stoß der germanischen Ambitionen schützen wird . Die
gegenwärtigen Generationen sind Buchhalter Frank -
reichs gegenüber unserer Nachkommenschaft . Sie
werden das Depot nicht profanieren und schmälern
lassen , das unsere Vorfahren ihrer vorübergehenden
Obhut anvertraut haben . Frankreich will siegen ,
Frankreich wird siegen I

*
Lyon , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nachdem Republicain hat der S e n a t gestern nach Ver -

lesung der Botschaft des Präsidenten Poincar6 den
Gesetzesantrag bezüglich der vier direkten Kontri -
butionen für 1916 angenommen . Er trat sodann in
die Erörterung über die Erhöhung des Ausgabe -
betrages für die Staatsschatzscheine zur
Landesverteidigung ein . Hierbei ergriffder Finanzminister Ribot das Wort und erklärte in
einer Erörterung über die Finanzlage Frankreichs ,daß bis zum 31 . Juli 6958 Millionen Francs Schatz-
scheine für die Landesverteidigung in Umlauf ge -
wesen seien . Im Monat Juli allein seien 828 Mil¬
lionen an Staatsschatzscheinen und 322 Millionen an
Obligationen ausgegeben worden , sodaß im Juli von
einer Inanspruchnahme der Bank von Frankreich ab -
gesehen werden konnte . Ribot führte weiter aus , die
finanziellen Lasten Frankreichs wüch -
s e n st ä n d i g und Munition und Waffen seien
sehr teuer . Die Regierung werde infolgedessen
zweifellos zur Begebung einer langfristigen Anleihe
übergehen müssen . Das Land müsse noch große
militärischeundfinanzielleAn streng -
ungen machen , um zum Siege zu kommen .
Die Veröffentlichungen aus üen belgischen

Archiven .
Berlin , 6. August . (W .T .B . Amtlich .) Soweit

sich bis jetzt feststellen läßt , schweigt die Press «
unserer Gegner die Veröffentlichungen tot , die wirden belgischen Archiven entnehnoen , andererseits
sucht die Entente den Eindruck , den diese Veröffent -
lichungen hervorrufen müssen , dadurch abzu -
schwächen, daß sie in neutralem Auslande in den von
ihr beeinflußten Blättern die Parole lanziert , das
Eintreten der belgischen Gesandten für Deutschland
widerlege die von deutscher "seite aufgestellte Be -
hauptung , daß Belgien im heimlichen Bund mit
England und Frankreich gewesen sei. Das m i l i -
tärische Konivenz Belgiens mit Eng -land und Frankreich ist durch die hierüber
veröffentlichten Dokumente so zweifellos festge -
st e l l t , und wird durch die veröffentlichten Berichteder Gesandten überdies noch bestätigt , sodaß es über -
flüssig wäre , darüber noch ein Wort zu verlieren .Diese Berichte erweisen aber , wie vorzüglich die
belgische Regierung durch ihre auswärtigen Vertreterüber die internationale Lage unterrichtet war , und
daß sie genau wußte , daß nicht die politischen
Bestrebungen Deutschlands , sondern die Politikder Triple - Entente den Frieden be .drohte . Um so schwerer trifft die belgische Re -
gierung der Vorwurf , die agrefsiven Tendenzen der
Ententemächte dadurch unterstützt zu haben , daß sieihrem militärischen Plane Vorschub leistete . Belgientiägt hierdurch mit die V e r a n t w o r t ung für den
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges .

Der Krieg zur See .
Deutsche Note an Amerika .

Washington , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)Die deutsche Note wiederholt die früheren Be -
weife zur Rechtfertigung von Deutschlands Auftretenund erklärt von neuem die Bereitschaft Deutschlands ,versenkte amerikanische Schiffe zu bezahlen .Deutschland schlug vor , den schaden durch zwei Sach -
verständig « feststellen zu lassen, deren einer von
Deutschland , einer von den Vereinigten Staaten zuernennen wäre . Wenn das Recht Deutschlands ,Schiffe mit Bannware zu versenken , weiter bestrittenwerden sollte , so könnte diese Streitfrage dem
Schiedsgericht im Haag unterbreitet werden .In amtlichen nordamerikanischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß die Feststellung des Schadens durch zwei
Sachverständige zwar nicht hinsichtlich der recht-lichen Stellung der Vereinigten Staaten , wohlaber in Ansehung des Schadenersatzes genügenkönne . Die Vereinigten Staaten seien auf dem
Standpunkte , daß das Segelschiff „William
P . Frye " durch den bestehenden Vertrag geschütztgewesen sei , wenn auch seine Banngutladung nicht
geschützt war . Teutschland erklärt , durch das Ab-
konimen Nur zur Vergütung des Schadens verpflich -
tet zu sein . Die deutsche Note weist darauf hin , daßdas Schiff Weizen für E n g l a n d an Bord hatte ,also konfisziert werden durfte , daß aber der Versuch,das Schiff nach Deutschland zu bringen , die Auf -
pringeuden in Gefahr gebracht haben würde , sodaßdie Vernichtung des Schiffes völkerrechtlich gerecht-
fertigt war . Dies Recht zur Versenkung des Schiffesist in den Abkommen nicht ausdrücklich eNvähnt ,sodaß die Versenkung weder ausdrücklich gestattet ,noch ausdrücklich verboten ist.

*
Die englischen Noten an Amerika .

London , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Wie
die Morning Post ans Washington vom 4 . August
meldet , ist es zu früh , zu bestimmen , welchen
Eindruck die britischen Noten auf die
Nation gemacht haben , da bisher nur Newyork ^r
Blätter darüber geschrieben haben . Newyork World ^
die oft offiziös inspiriert ist, leugnet nicht , daß wech-
selnde Bedingungen des Seekrieges alte Regeln der
Blockade ändern könnten , aber zwei Grund -
s ä tz e müßten bleiben , nämlich , daß die
Blockade vollkommen sei , und u n p a r -
te i i sch a u s g e ü b t werden solle. England
aber ignoriert fortwährend beide .

Kein deutscher Transportdampfcr torpediert .
Berlin , 6. August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zuder wiederholt im Ausland « gebrachten Nachricht ,daß in der Ostfee ein deutscher Truppen -

transportdampfer mit einem Regiment
Soldaten torpediert worden ist , wird nach Er -
kundigung an zuständiger Stelle ausdrücklich fest-
gestellt , daß sich an Bord des fraglichen Schiffes
überhaupt keine Truppen befunden hätten und
dasselbe auch kein Truppentransport -
dampfer gewesen ist.

Protest der Deutsch -Amerikaner .
San Franzisko , 6 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Durch Funkspruch von unserem Newyorker Bericht -
erstatter . Die Jahresversammlung des Deutsch -
Amerikanischen Nationalbundes hat einstimmig
Resolutionen angenommen , die die Loyalität
der Deutsch - Amerikaner ausdrücken , aber gegenden unsittlichen Waffen - und Muni -
t i o n s Handel mit England Verwahr -
ung einlegen und die Haltung der amerikani -
schen Regierung Deutschland gegenüber verurteilen .Da der Kongreß erst im Dezember zusammentritt ,ist eine Verwirklichung der Entschließungen zunächst
nicht zu erwarten . Sie sind aber immerhin be-
zeichnend für die Haltung eines großen Teiles des
amerikanischen Volkes .

Vernichtete Schiffe .
London , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Meldung des Reuterschen Büros : Der Fischdampser
„Grinbaria n " ist von einem deutschen Untersee -
boot versenkt worden . Vier Mann von der zehn -
köpfigen Besatzung wurden aufgenommen und an
Land gebracht .

London , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
In der am 4 . August zu Ende gegangenen Woche
wurden 6 englische Handelsschiffe und 9 Fi -
scherfahrzeuge durch Unterseeboote in den
Grund gebohrt : ein Fischerfahrzeug geriet aufeine Mine und sank. 1453 Schiffe sind in den Hä -
fen des Vereinigten Königreiches angekommen bezw .von dort abgefahren .

Ein Patent für ein Lufttorpcdoboot .
Amsterdam , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)Aus amerikanische Blättern wird aus Washington

gemeldet : Kontreadmiral B . A . FiSke hat ein
Patent für ein Lufttorpedoboot erhalten ,das imstande sein soll , Schiffe in beschützten
Häfen anzugreifen . Er hat den Plan , ein
Riesenflugzeug mit einem Wihteheadt -Torpedo aus¬
zuschalten . Das Flugzeug wird fünf Meilen von
dem anzugreifenden Ziele niedergehen und den
Torpedo ähnlich lancieren , wie ein Zerstörer . Der
Torpedo wird automatisch in Bewegung gesetzt und
steuert mit einer Geschwindigkeit von 40 Knoten aufdas Ziel *» . Auf diese Weise glaubt man , Flottenin abgeschlossenen Häsen angreifen zw können .
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verschiedene Kriegsnachrichten .

Fliegerangriffe auf Belgrad .
| Berlin , 6 . August . Das Berliner Tageblatt mel -

det aus Wien : Beim jüngsten Angriff öfter -
xcichisch - ungarischer Flieger auf Belgrad wurde durch
Bombenwürfe der Hauptbahnhof in Brand
g e st e ck t und brannte vollständig nieder . Auch die
Schiffswerft geriet in Brand . ■Ferner wurden
die Barackenlager im Süden der Stadt getroffen .

Der russische Bericht über Warschau .
Petersburg , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich )

Der Generalstab des Generalissimus teilt mit : In -
folge der Verhältnisse der allgemeinen Lage erhielten
unsere Truppen westlich von Warschau den Befehl ,
auf das rechte Ufer zurückzugehen . Nach
dem eingegangenen Bericht wurde dieser Befehl aus -
geführt . Die Truppen , die Warschau deckten , gingen
am 5 . August um 5 Uhr morgens , ohne vom Feind
angegriffen zu werden , an die bezeichnete Front zu -
rück, nachdem sie alle Brücken über die Weichsel
hinter sich in die Luft gesprengt hatten .

*
Köln , 6 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Kölnische Volkszeitung meldet : Der hiesige Polizei -
Präsident von Glasenapp ist in gleicher Eigen -
schaft an die deutsche Verwaltung in
Warschau berufen worden .

London , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
letzte Verlustliste enthalt die Namen von
45 Offizieren und 600 Mann .

m

Der Krieg im Grient .
Türkischer Kriegsbericht .

Konstantinopel , 6 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Kau -
kasusfront geht der von unserem rechten Flügel
errungene Vorteil weiter . Unsere Truppen , welche
das Muradtal besetzt haben , nahmen dem Feind am
3 . August auf der Verfolgung Alaschkert , Nordwest -
lich von Karakilisse , weg . — An der Darda¬
nellenfront ließ der Feind in der Nacht zum
4 . August vor den Schützengräben unseres linken
Flügels ein« Mine sprengen und machte einen An -
griff , wurde aber mit Verlusten zurückgeworfen . Wir
stellten eine große Anzahl gefallener Feinde vor un -
seren Gräben fest. In derselben Nacht beschoß die
Artillerie unseres rechten Flügels ein feindliches
Torpedoboot , das sich getroffen und brennend zu -
rückzog. Bei Seddul - Bahr schwaches Gewehr -
und Geschützfeuer mit Unterbrechungen auf beiden
Seiten . Unsere Truppen haben in allmählich fort -
schreitenden Angriffen dem Feind auf dem linken
Flügel 200 Meter Gelände in Richtung seiner Grä -
ben abgenommen . Feindliche Flieger haben B o m -
b e n auf das Lazarett von Agadere bei Seddul -
Bcchr geworfen , obgleich die Fahne mit dem Roten
Halbmond deutlich darauf sichtbar war . Sie haben
zwei dort liegende Verwundete getötet und 14 Per¬

fönen verwundet . An den übrigen Fronten
nichts von Bedeutung .

*
Paris , 6. August . (W .T .B . Amtlich ) General

S a r r a i l ist zum Oberbefehlshaber der s r a n -
zösischenOrientarmee ernannt worden .

( 0 ) —
Die Srutalisierung Griechenlands

öurch Engianü .
Athen , 6. August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die englische Bekanntmachung , daß Mytilene
während der Kriegszeit von den Engländern be -
setzt gehalten wird , ist nur ein kleiner Tropfen
mehr in den Leidenstellen , den die freundlich ge-
sinnten Engländer den Griechen täglich vorsetzen und
bildet keine UÜberraschung , da die Engländer sich auf
Mytilene bereits seit seclK Wochen häuslich einge -
richtet haben . Schlimmer als unter diesen zweifel -
haften Freundesdiensten Englands leidet man unter
der systematischen Lahmlegung der
griechischen Handelsmarine seitens
der englischen Flotte .

Athen , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)Der Vorsitzende der Korinthen - Gesellschaft
hat den Ministerpräsidenten gebeten , sich bei der eng -
lischen Gesandtschaft für die Gesellschaft zu ver -
wenden , um die Ausfuhr von Tabak und
Korinthen über Holland nach Deutschland und
Oesterreich -Ungarn zu ermöglichen . Ministerpräsi¬dent Gunaris gab der Hoffnung Ausdruck , daß die
Verhandlungen , die mit England eingeleitet sind,um dem griechischen Handel bessere
Lebensbedingungen zu verschaffen , zur Zu -
friodenheit ausfallen würden und daß die Korinthen -
und Tabakfrage auch günstig gelöst werden würde .

Der vierverbanS unü Bulgarien .
Köln , 6 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Kölnische Zeitung meldet aus Sofia vom 5. August :
Gestern ist die Antwortnote des Vierverbandes Uber-
reicht worden , die vermutlich keine wirklichen Garan¬
tien enthält . Die wichtigste Stelle daraus besagt ,daß die Bulgarien versprochenen Abtretungen jetzt
unabhängig von allem zukünftigen serbischen Ge -
bietszuwachs sind , wie es im ersten , von dein Vier -
verband Bulgarien gemachten Vorschlage hieß .

Krieg and Volkswirtschaft.
Die Negelung öer preise auf öem Mehl -

unö Milch- Proüuklenmarkt .
München , 4 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zuder am 1 . August 1915 in Kraft getretenen Verord -

nung der Festsetzung von Höchstpreisen für
Käse wird der Korrespondenz Hoffmanu geschrie-
ben : Mit der durch Bekanntmachung vom 31 . Juli1915 augeordneten Festsetzung von Höchstpreisen für
Käse hat das stellvertretende Generalkommando des
1 . Bayerischen Armeekorps den ersten Schritt
zur Regelung der Preise auf dem Mehl -
und Milch - Produktenmarktgetan . Zum
ersten Mal im Reiche wird der Versuch unternom -
men , die außerordentlich schwierigen und verWickel-
ten Verhältnisse auf diesem Gebiete zu ordnen . Die
Verordnung schreibt Höchstpreise bei Weißkäsen und
Rundkäsen nach Emmentaler Art für den Erzeu -
ger und für den Großhandel vor und
schafft damit auf der einen Seite eine Grundlage
zur Preisregelung für Sennereien , auf der anderen
Seite eine Handhabe zur Berechnung der Verkaufs -
preise für Käse im Kleinhandel für das ganze Reich.
Hauptproduktionsgebiet für Käse im Deutschen Reich
ist neben dem württembergischen Allgäu Südbayern
(Bezirk des 1 . Bayerischen Armeekorps ) . Sind aber
an der Produktionsstätte die Preise , die der Er -
zeuger erhalten kann und der Handel beim Weiter -
verkauf fordern darf , festgelegt , so besteht dank der
Bundesratsverordnung vom 23 . Juli 1915 im gan -
zen Reichsgebiete die Möglichkeit , Ueber -
forderungen im Kleinhandel hintanzu -
halten . Dies umsomehr , als auch die Heeresver -
waltung sich an die Höchstpreise hält ; denn nach
§ 5 der Verordnung wird der Bezug von Käse fürdas ganze deutsche Heer durch die stellvertretende
Intendantur des 1 . Bayerischen Armeekorps ver¬
mittelt . Außerdem muß sich bei der Einfuhr aus
dem Korps -Bezirk jeder Abnehmer verpflichten , dem
Weiterverkauf die bezahlten Höchstpreise zugrunde
zu legen . Diese Bestimmung wird auch vor einer
unerwünschten Abwanderung von Käse aus dem
Korps -Bezirk schützen und es wird nicht zu einem
Ausfuhrverbot gegriffen werden müssen , was bei
der den Verbrauch weit ü ber st eigen -
den Produktion möglicherweise zu einer wirt - ^ ^
schaftlichen Schädigung beteiligter Erwerbsgruppen
und zur Vergeudung wertvoller Ernährungsstoffe
führen könnte . Der Rückgang de rSennerei -
Milchpreise , den die Preisfestsetzung für Käse
im Gefolge haben wird , wird die MilcAersorgung
der Städte im Korps -Bezirk wesentlich erleichtern
und den Verwaltungsbehörden auch die Möglichkeit
an die Hand geben , auf die Preisgestaltung einzu -
wirken , zumal durch die wichtige Bestimmung des
A 8 Nr . 2 der Bedarf der Städte an K'onsummilch
vor dem Entzug zur anderweitigen Verwendung ge-
schützt ist . Auch das S ch l a g r a h m v e r b o t (§ 8
Nr . 3 der Verordnung ) wird mit dazu beitragen , die
mißlichen Verhältnisse auf dem Milchmarkte der
großen Städte zu verbessern . Schließlich wird sich
auch der Preis fürButte r , der in letzter Zeit eine
fortgesetzt steigende Tendenz aufweist , wohl den für
Käse festgesetzten Preifen anpassen müssen .

*
Die Bierproduktion .

Berlin , 5 . August . (W .T .B . Amtlich .) Durch
Einschränkung der Brauereien auf 60 Prozent ihres
Kontingents und den großen Bedarf der Heeres -
Verwaltungen gerade in den Sommermonaten , ist
eine gewisse Knappheit an Bier eingetreten .
Zur Aushilfe hat der Bundesrat beschlossen, daß
Brauereien , die über genügende Malzmengen
verfügen , bis zur Hälfte ihres Malzkontingents für
das letzte Vierteljahr schon im Voraus in dem ge-
genwärtig laufenden Vierteljahr verwenden dürfen .

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
7. August . Deutsche Truppen unter General von

Emmich erobern die Festung Lüttich . Morgens8 Uhr war der Platz in deutschem Besitz, v . Emmich
erhielt den Orden „Pour le merite "

. — An der
Grenze Mittelgaliziens wie auch an der ostgalizischen
Grenze fanden zahlreiche , für die österreichischen
Waffen erfolgreiche Kämpfe mit russischen Truppen
statt . _

— Montenegro erklärt Oesterreich den Krieg .— Die Schweiz gibt ihre Neutralitätserklärung ab.
Zum Schweizer Armeeoberkommandanten wurde
Oberst Wille ernannt . — Das Erzbischöfliche Ordi¬
nariat in Freiburg erteilt den Pfarrämtern ver-
schiedene Kriegsvollmachten zur Dispensierung von
der Sonntagsruhe und dem Freitagsgebot . — Die
Mobilmachung geht glatt vonstatten . Im Kriegs -
Ministerium lief keine einzige Rückfrage ein .

Ferner sollen die Brauereien , die nicht über ge-
nügende Malzmengen verfügen , für die nächsten Mo -
nate von anderen Brauereien Mälz er -
halten , um dadurch ihren Betrieb fortführen zu
können . Hierzu werden die Brauereien verpslich -
tet , die Hälfte ihrer für das vierte Vierteljahr er-
forderlichen Malzvorräte im solidarischen Interessedes Gewerbes dein Deutschen Brauerbund E . B.
zur Verteilung an ihre ungünstiger gestellten Be-
rufsgenossen abzugeben . Sie können dies jetzt ohitf
wesentliche eigene Schädigung tun , wo sie infolge der
Bundesratsverordnung über den Verkehr mit Gerste
mit Hilfe der Gersteverwertungs -Gesellschast die
Sicherheit haben , ihren Malzbedarf für die Zeit vom
1 . Oktober 1915 bis 31 . Oktober 1916 aus der
neuen Ernte decken zu können .

Der Verkehr mit Kraftfuttermittelu .
Berlin , 5 . Aug . (W .T .B . Amtlich .) In der heu -

tigen Sitzung hat der Bundesrat u . a . eine Ergänz -
ung des Verkehrs mit Kraftfutter in itteln
vom 28 . Juni 1915 in der Richtung beschlossen, daß
die Erzeugnisse von nasser Kartoffelpülpe und nassen
Biertrebern auf Verlangen der Bezugsvereinigung
die deutschen Landwirte verpflichten können , diese
Futtermittel zu trocknen . Das Verlangen ist je-
doch nur zulässig , soweit die betr . Betriebe über
Trockenanlagen verfügen . Die getrockneten Fa -
brlkate sollen von der Bezugsvereinigung übernom «
men werden .

Gegen die übermäßigen Preissteigerungen .
Berlin , 5 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Nordd . Allg . Ztg . veröffentlicht unter der Ueber «
schrist „Gegen die übermäßigen Preissteigerungen "
einen Erlaß des preußischen Ministers
für Handel und Gewerbe an die Handels -
Vertretungen , in dem es heißt : Die fortgesetzte
Steigerung der Preise für Gegenstände des täglichen
Bedarfs birgt für die Lebensführung und Zufrieden -
heit «roher Schichten der Bevölkerung Gefahren ,denen mit allem Nachdruck entgegengewirkt werden
muß . Dieses Ziel verfolgt eine Bekanntmachimg des
Bundesrats gegen eine übermäßige Preissteigerung
vom 23 . Juli d . I . Sie gewährt d-ie Möglichkeit ,
Gegenstände des täglichen Bedarfs ,
die zur Veräußerung bestimmt sind , aber
dem Verbrauch vorenthalten werden ,
zwangsweise dem Verkehr zuzu '
führen . Der Geltungsbereich der Bekanntmach *
ung unifaßt in gleicher Weise die Gütererzeugung
und Güterverteilung . — Insoweit sich ihr Anwend -
ungsgebiet auf Handel und Gewerbe erstreckt, lege
ich den Handelskammern und kaufmännischen Or -
ganisationen ans Herz , sich in den Dienst der Be -
strobungen zu stellen , die mit der Bekanntmachung
verfolgt werden . — In einem Kriege , in dem das
einmütige Zusammenwirken aller in der Nation
lebenden Kräfte Voraussetzung des Erfolges ist , muß
auch im wirtschaftlichen Leben die Rücksicht auf den
eigenen Vorteil zurücktreten . Der Krieg darf unter
keinen Umständen als Konjunktur angesehen wer -
den , aus welcher der größtmöglichste Gewinn her -
auszuholen ist . Vielmehr ist es eine vaterländische
Pflicht , besonders bei Gegenständen 'des täglichen
Bedarfs , sich niit Gewinnen zu begnügen , die neben
einer angemessenen Lebensführung des Unter -
nehmers imd seiner Familie den Fortbestand des
Unternehmens sicherstellen. Ich heg« die Zuversicht ,
daß die Handelsvertretungen , so viel an ihnen liegt ,
im Sinne der obigen Anschauungen auf die von
ihnen vertretenen Kreise einwirken und diese zu
einem Verhalten bewegen werden , das in gleiche
Weise ihrem Ansehen wie vaterländischem Interesse
entspricht und die Anwendung von Zwangs - und
Strafbestimmungen der Bekanntmachung vorn
23 . Juli entbehrlich macht .

Berlin , 5. Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Inder
heutigen Sitzung des Bundesrats gelangten
zur Annahme : Die Entwürfe zu den Bekannt -
machungen über die Vergütung für Oelfrüchte , w? '
gen der Ergänzung der Verordnung über den Ver '
kehr mit Kraftfuttermitteln vom 28 . Juni 191 " '
der Entwurf einer Verordnung wegen Aenderung
der Verordnung betreffend Einschränkung von Malz '
Verwendungen der Bierbrauereien , betreffend Aen ^
derung der Verordnung über Malz vom 17. Mal
und die Vorlage betreffend Verlängerung der Ein -
lösungssrist für 50 -Pfennigftücke älterer Präge «
formen .

Oesterreich -ungarische <?ier für Deutschland .
Berlin . Um den Eierbcdarf im eigeueu Lande decket

zu können, und um einem übertrieben hohen Preisstand ent¬
gegenzuwirken , hat die österreichisch - uugarifche 9< c '
gieru « g Mitte Mai ein Ausnchrverbot für vier erlasie»-
Sie hat jedoch unter Berücksichtigung des Umstände? , .Deutschlands Hauvtbczugsquelle, Rußland , unS in dieicm
Jahre verschlossen ist und wir infolgedessen einer ernsten
not entgegengehen würden , die Ausfuhr eines monal
lichen Kontingents von 1 Sl>00 Dop pel ze ntn e r n na
Deutschlandzuge st anden . Mit dem Einkauf der ^
ist au« technischen Gründen die Zentral -EinkaufsgescllM >
mit beschränkter Haftung in Berlin betraut worden . AngO ' ^.
der Schwierigkeiten de ? Kicrhandel» und von dem W >m
erfüllt, alle diesem Handel eigentümlichen Aerhältuisie
rücksichtigen , hat die Zeinral - Einkaussgesellschast eS t »r .

"
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>m gehalten , sich zur Ausführung dieser Geschäfte der Hllse
pchverftändiger Firmen zu bedienen , die ihr von den zustän¬
digen Stellen empföhle » waren , und die doü Geschält jetzt
»iter ständiger Aufsicht der Zentral - Einkaufsgesellschnst nach
hren Vorschriften und für Rechnung der Gesellschaft be¬
arbeiten. Bei der Verteilung der eingeführten Eier auf die
iiizelneii Teile Deutschlands werden in erster Linie die
größeren Städte und Gemeinden , sowie die Lazarette berück -
sckitigt. Soweit nach Befriedigung diese « Bedarfs noch Eier -
veugen zur Verfügung stehen, werden diese dem Handel zu -
'
^ sührt , und zwar in einigen Großstädten durch öffentliche
»ersteigerung in kleiuen Mengen , damit auch der Kleinhandel
ich beteilige » kann .

Bedauerlicherweise wird die Eierknappheit durch diese
Kasznahmen nicht behoben werden können, da daS Kontingent
» Verhältnis zu den in Friedenszeiten a » S Oesterreich- Ungarn
' nd vor allem zu de » aus Rußland eingeführten Mengen
>»r ein sehr geringes ist . ES erscheint infolgedessen auch
raglich , ob sich eine Einwirkung auf den augenblicklich hohen
lpreisstaud im Eiermarkte in dem erwünschten Umfange er-
'
eichen läßt . Die Zentral ^Einkaufsgesellschaft ist jedoch dauernd
«müht , die Preise niedrig zu hallen . Auf jeden Fall ist

äurch die von der Gesellschaft getroffenen Maßnahmen eine
«rechte und sachgemäße Handhabung deS eingeführten öfter-
«ichisch-ungarijchen Eierkontingents gewährleistet .

Chronik.
ftus Haüen .

: Ettlingen , 6 . Aug . Der Gemeinderat hat
eine beachtenswerte Aufforderung an die Einwohner -
schaft gerichtet , den Unfug mitfteuern zu helfen ,
baß Schüler und Schülerinnen ( I) auf
der Straße Zigaretten rauchen . Gleich¬
zeitig geht der Gemeinderat in anerkennenswerter
Weise gegen das Unihertreiben vieler Kinder auf der
Dtraße bis in die späte Nacht hinein , vor ; die El -
lern wurden aufgefordert , diesem Uebelftand durch
strenge Beaufsichtigung der Kinder abzuhelfen .

) : ( Durlach , 6 . August . Der vor einigen Tagen
fc-eim Dienst verunglückte Landsturmmann August
Key von Hondingcn ist seinen schweren Verletzungen
erlegen .
' : : Welheim bei Wiesloch , Der Landwirt und
Bäckermeister Franz Hofstetter fiel aus be-
trächtlicher Höhe von der «Scheune ab und zog sich
ichwere innere Verletzungen zu .

Heidelberg , 7 . August . Eine große Anzahl
Kiesiger Ladenbsfitzer hat an den Stadtrat einen An »
irag gerichtet , der für die offenen Ladengeschäfte die
Einführung der völligen Sonntagsruhe
für die Monate Mai bis Oktober verlangt .

Heidelberg , 6 . August . Wie der Staatsanzeiger
meldet , wurde der ordentliche Professor der deutschen
Staats - und Rechtsgeschichte, des Deutschen Reichs -
und Landesstaatsrechts einschließlich Verwaltungs -
rechts , sowie des Kirchenrechts an der Universität
Heidelberg , Dr . Fritz F l e i n e r seinem Ansuchen
entsprechend aus dem staatlichen Dienst entlassen .
Staatsrechtslehrer Dr . Fleiner hat bekanntlich einen
Mus an die Züricher Universität angenommen .

: : : Heidelberg , 7. August . Der hiesigen Krimi -
nalpolizei ist ein guter Fang gelungen . Sie
vechaftete ein Schwindlerpaar aus der Schweiz , das
in hiesigen Geschäften Einkäufe besorgte und dabei

mit einem 20 Markschein zahlte . Die Schwind -
ließen sich den restlichen Betrag herausgeben und

verstanden es dann durch geschickte Manöver den
20 Markschein wieder an sich zu ziehen . Wegen
schwerer Verbrechen wird das Schwindlerpaar auch
don auswärtigen Behörden gesucht.

) I ( Mannheim , 5. August . Der Bürgeraus -
schuß hat in seiner letzten Sitzung die Teuer -
u n g s z u l a g e für die städtischen Arbeiter und
Angestellten von weniger als 2 500 Mark ge¬
nehmigt .

X Mannheim , 5. August . In der letzten Bürger -
vusschußsitzung teilte der Oberbürgermeister mit , daß
der finanzielle Abschluß des Hof - und
Nationaltheaters wohl ungünstiger sei , als
er veranschlagt war , doch würden die Mehrausgaben
nicht über 100 000 Mark hinausgehen . Zu der Be -
setzung des freien Jntendantenpostens sagte der
Oberbürgermeister , daß vorläufig eine Entscheidung
nicht zu erwarten sei .

X Mannheim , 6 . August . Das dreijährige Söhn -
en des Milchhändlers Boos wurde von einem
agen der elektrischen Straßenbahn überfahren

Und sofort getötet .
Aus dem Odenwald wird dem Mosbacher Volks -

blatt eine unglaubliche Tatsache berichtet . Ein ver -
heirateter Lehrer in einem Orte des Odenwaldes
war gezwungen , um seine Versetzung einzukommen ,
da er für gutes Geld keine Lebensmittel
erhalten kann . Milch sei in dem betreffenden
Orte gar nicht zu bekommen , andere Artikel seien
diel teurer als in einer Großstadt und häufig nicht
einmal zu haben . Eine Familie mit zahlreichen
kleineren Kindern ist bei solchen Zuständen in einer
üblen Lage und Abhilfe wäre dringend geboten .

Pforzheim . Unter den Trümmern einer alten
Scheune in Münsingen fand man die seit einigen

Tagen vermißte 11jährige Tochter des Gutsbesitzers
Käser . Unter dem Verdacht , das Mädchen er -
mordet und die Scheune in Brand gesetzt zu
haben , wurde ein Knecht des Gutsbesitzers in Haft
genommen .

,? Pforzheim , 5. Aug . Vor 14 Tagen haben sich die
stimmbegabten Verwundeten des Osterfeld -
lazaretts zu einem Chore von 30 Sängern zu -
sammengeschlossen . Er hat bereits ein Konzert für die
Verwundeten seines Lazaretts veranstaltet und wird ,
unterstützt von der Feuerwehrkapelle , am nächsten Mon »
tag im Stadtgarten ein Konzert zugunsten der Hinter -
bliebenenfürsorge geben .

Aus dem Oostal , 7 . August . In landwirt -

schastlichen, namentlich Obstzüchterkreisen , wird im

Gegensatz zu den Klagen , die nian aus den Städten

hört , darüber Klage geführt , daß das Ob st fast
nichtwegzubringenist . So sind in Oos und

Umgebung heute noch viele Zentner Früh -

zwetschgen zu haben . Die Händler bezahlen
jetzt 8 Mark und wollen selbst das nicht mehr geben.
Die Preise waren in anderen Jahren wesentlich
höher .

: : : Vom Schwarzwald , 5 . August . Die Groß -
Herzogin Hilda besuchte gestern die Lazarette
in Hornberg , Triberg und Furtwangen .

G Bndisch-Rhcinfelden , 6 . Aug . An dem Stau -
wehr der Kraftübertragungswerke wurde die Leiche
eines neugeborenen Kindes gefunden . Es liegt
allem Anschein nach Kindestötung vor .

-st- Ueberlrngen , 6 . Aug . Den Bemühungen zweier
sachverständiger Fischer von

'
der Insel Reichenau ist

es gelungen , die Leiche des bei dem kürzlichen
Bootsunglück ertrunkenen Fräuleins Ha dorn zu
bergen und nach Ueberlingen überzuführen .

Meßkirch . Herr Güterbestätter G u l d e verkaufte
dieser Tage ein Zugpferd (Schwarzschimmel )
für 2 700 Mar kl Zu Friedenszeiten wurde das
Pferd um etwa 800 Mark erworben . (H . V .)

<X^ m ^ >o

Lokales.
Karlsruhe , 7 . August 1915 .

Aus dem Hofbericht . Die Großherzogin besuchte
gestern die Lazarette in Wolfach , Haslach und Schiltach .

+ Patriotische Musik -Aufführungen im Stadtgarten .
Wir weisen nochmals auf die bei g ü n st i g e r Witter -
u n g heute abend von 8—11 Uhr zur Feier der Siege der
deutschen und österreichisch - ungarifchen Truppen auf dem
östlichen Kriegsschauplatz im Stcrdtgarteu stattfindenden
»Patriotischen Musikaufführungen

" der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle und der Kapelle des
3. Landsturm - Infanterie - Ersatz - Bataillons Karlsruhe
hin , für welche die Leiter der Kapellen , die Herren Mili »
tär -Obermusikmeister a . D . Liese und Kapellmeister E.
Wolff ein ausgewähltes , reichhaltiges Programm zu -
sammengestellt haben . Bei dieser Veranstaltung
wird auch der Stadtgartensee beleuchtet
werden . — Sonntag , den 8 . Augu st d . I ., nach-
mittags Halbs 4 bis halb 8 Uhr findet bei günstiger Witter -
un <j im Stadtgarten „ Großes Patriotisches
M ilitärkonzert "

, ausgeführt von der Musik des
Ersatz -Bataillons Landwehr -Jnfanterie -Regiments 109
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Köninger , mit
zeitgemäßes , reichhaltigem Programm statt . Wegen der
Eintrittspreise verweisen wir auf den Anzeigenteil .

Na . Zusatzbrotkarten . Bekanntlich gibt der hiesige
Kommunalverband an kinderreiche Familien und schwer
arbeitende Personen auf besonderen Antrag Zusatzbrot -
karten aus . Die Ausgabe geschieht neuerdings beim
städtischen Arbeitsamt . Da bisher verschiedentlich ver -
sucht wurde , diese Einrichtung zu mißbrauchen , sei noch-
mals darauf hingewiesen , daß solche Zusatzbrotkarten
nur solche Personen oder Familien erhalten können , bei
denen besondere Gründe der obenbezeichneten Art bot '
liegen und glaubhaft gemacht werden . In der e r st e n
Woche der jeweiligen 14tägigen Gültigkeitsdauer der
Brotkarten werden künftig Zusatzbrotkarten überhaupt
nicht mehr ausgegeben .

X Frauzosenbeerdigung . Vor einigen Tagen fand
auf dem hiesigen Friedhof die Beerdigung zweier
Franzosen statt , welche im Lazarett ihren schweren ,
bei den Argomienkäinpfen erlittenen Verletzungen er -
legen waren . Bei der Trauerfeier waren auch vier
Franzosen zugegen , die ihren beiden Kameraden die
letzte Ehre erweisen durften . Nach der Einsegnung in
der Friedhofkapelle wurden die beiden Franzosen unter
Begleitung einer größeren Abordnung von Grenadieren
unter den Klängen eines Trauermarsches zu Grabe ge-
tragen . Ein Sanitätsunteroffizier widmete dort den
Verstorbenen einen kurzen , aber warmen Nachruf , der
deutlich zeigte , wie wir unsere gefallenen Feinde zu
ehren verstehen . Nachdem eine Salve über dem Grab
abgegeben war , hatte die Trauerfeier ein Ende . Die
französischen Soldaten besahen sich dann noch die übri -
gen schönangelegten Soldatengräber auf dem hiesigen
Friedhof , sie bemerkten aber auch die dort in nächster
Nähe befindlichen Gräber der bei dem tückischen fran -
zösischen Fliegerüberfall am IS . Juni Getöteten .

) : ( Die Maul - und Klauenseuche ist im hiesigen
Schlacht - und Viehhof ausgebrochen ; er wird deshalb bis
auf weiteres gesperrt . Gleichzeitig wird der Durchtrieb
von Klauenvieh und das Durchfahren mit RiudvieH »
gespannen durch die Schlachthausstraße verboten .

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratsfitzung

vom 5. August 1915.
Beglückwünschung . Der Minister des Kultus und

Unterrichts , Herr Dr . Hübsch, dankt in einem freund -
lichen Schreiben für die Glüctoünjche , die ihm der Ober -
bürgermeister namens des Stadtrats zu seiner Beruf »
ung an die Spitze genannten Ministeriums zum Ausdruck
gebracht hat .

Ausgetauschte Verwundete in der Festhalle . Der Chef -
arzt des Reservelazaretts Karlsruhe , Herr Stabsarzt Dr .
Nebel , dankt namens der ausgetauschten deutschen
Schwerverwmideten der Stadt für die ihnen überwiese -
nen Erinnerungsgabe in Gestalt von Photographien des
Lazaretts „Festhalle " .

Fleisch - und Wurstpreise . Infolge den Verhandlungen
des Bürgermeisteramts mit der hiesigen Metzgerinnung ,
hat sich diese bereit erklärt , den Preis für die gewöhn -
lichen Wurstwaren um 20 Pfg . für das Pfund und den
Preis für Ochsen - und Rindfleisch um 6 Pfg . für das
Pfund herabzusetzen . Diese Preiserdmäßigungen solle/t
am 10. August d . I . in Krast treten .

Versorgung der städtischen Bevölkerung mit Lebens -
Mitteln . Die sozialdemokratische Bürgerausschußfraktion
hat dem geschäftsleitenden Vorstand der Stadtverordneten
einen schon durch die Presse bekannt gewordenen , aus -
führlich begründeten Initiativantrag dahingehend , den
Bürgerausschutz einzuberufen und auf die Tagesordnung
die gegenwärtige Teuerung der Lebensmittel zu setzen,
mit dem Ersuchen übergeben , denselben empfehlend an
den Stadtrat weiter zu leiten . Der geschäfts -
l e i t e n d e V o r st a n d hat sich mit dem Grundgedanken
des Antrags einverstanden erklärt und beschlossen, folgen -
den Antrag dem Stadtrat zu unterbreiten und chm
den Antrag der Fraktion als Material beizufügen :

1 . die im Haushalt massenhaft gebrauchten Lebens -
mittel , vorerst während der durch den Krieg verursachten
Teuerung a ) in größerem Umfang als bisher zu be-
schaffen und die Organisation ihres Einkaufs zu ver -
vollkommuen , b ) in verbesserter Art und Weise , vor allem
in den verschiedenen Stadtteilen , an die hiesigen Ver -
braucher zum Verkauf zu bringen , c) zum Zweck des
Verkaufs während des Winters soweit angängig einzu¬
lagern ;

2 . mit Kohlen für Hausbrand , nötigenfalls auch mit
anderen Verbrauchsgegenständen , ebenso zu verfahren ;

3. beim Bürgerausschutz einen entsprechenden Be -
triebsfonds anzufordern ;

4. die Bekämpfung der Teuerung auf die Tagesord -
nung der nächsten Bürgerausschußsitzung zu stellen .

Der Stadtrat stimmt diesem Antrag grundsätzlich zu ,
umsomehr , als er ohnehin einen weiteren Ausbau der
bisher schon von ihm auf diesem Gebiete ergriffenen
Matznahnien in Aussicht genommen hatte , und beschließt ,
den Bürgerausfchuß um seine Zustimmung zu ersuchen :

1. daß die Stadtgeineinde im Falle des - Bedürfnisses ,
vorerst während des Krieges , in noch größerem Umfange
als bisher die ini Haushalt massenhaft gebrauchten
Lebensmittel , sowie Kohlen und dergleichen beschafft und
in möglichst ^ loeckmäßiger Weise an die hiesigen Ver -
braucher zum Berkauf bringt ;

2 . daß die dafür erforderlichen Mittel , soweit sie nicht
zur Verfügung stehen , vorerst bis zum Höchstbetrage von
1 Million Mark , durch vorübergehende Kapitalaufnahme
beschafft werden .

Futtermittelvcrteilung . Zur Ausführung der der
Landesvermittlungsstelle beim Grotzh . Statistischen Lan -
desamt obliegenden Verteilung von Futtermitteln in
Baden soll eine Gesellschaft mit beschränkter Hastung ) ge-
gründet werden , in der außer der Landwirtschafts -
kammer , den lanÄvirtschaftlichen Vereinigungen und den
Handelskammern auch die Städte vertreten sein sollen .
Die Gesellschaft wird die Firma : „Geschäftsstelle der
Badischen Futtervermittelung G . in . b , H . " führen und
ihren Sitz in Karlsruhe haben . Der Stadtrat beschließt ,
daß die Stadt — zugleich zur Vertretung der übrigen
Städteordnungsstädte — der Gesellschaft beitritt und die
sie treffende Stammeinlage einwirft .

Pflasterung der Straßen auf dem Festplatz . Für die
Befestigung der Straßen vor dem Konzerthaus , der Aus -
stellungshalle und der Festhalle waren 3600 Quadrat¬
meter Granitgroßpflaster und 4500 Granitkleinpflaster
vorgesehen . Infolge nachträglicher Aenderung der Platz -
gestaltung läßt es sich nun ermöglichen , die Großpflaster -
fläche um 1200 Quadratmeter zu verringern und sie durch
Kleinpflaster zu ersetzen , was eine namhafte Ersparnis
bedeutet . Zwei westlich und östlich des Konzerthauses
gelegene Straßenflächen , für die ursprünglich Schotter -
deckung vorgesehen war , sollen , da sie die Zufahrt zu den
Haupteingängen des Konzerthauses und der Festhalle
bilden , zweckmäßigerweise gleichfalls mit Granitklein¬
pflaster belegt werden . Trotz der hierdurch bedingten
Mehrkosten ergibt sich aus der ganzen Aenderung in der
Deckungsart eine Ersparnis von nahezu 7000 Mark . Der
Stadtrat heißt die Aenderung gut .

Klose - Brunnen . Der Klose - Brunnen vor dem
Vierordt -Bad , der wie die übrigen öffentlichen Zier -
brunnen der Wasserersparnis wegen seit Mai nur an den
Sonntagen in Betrieb genommen wurde , soll mit be-
schränktem Wasserverbrauch auch Werktags in der Zeit
von vormittags 11 bis abends 7 Uhr laufen .

Oberklasse der Höheren Mädchenschule . Der Stadtrat
erklärt sich damit einverstanden , daß , geäußerten Wün -
schen aus Elternkreisen entsprechend , auch im kommenden
Schuljahr an der Lessingschule (Höhere Mädchenschu .

'e
mit Mädchenghmnasium ) bei genügender Beteiligung
wieder ein zweiter Jahreskurs der Oberklasse eingerichtet
wird .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Grotzh .
Ministerium des Kultus und Unterrichts fiir Uebersend -
ung eines Exemplars des 6. Bandes der im Auftrag der

Badischen historischen Kommission herausgegebenen poli -
tischen Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden und
dem Bund Deutscher Bodenreformer für Uebersendung
einiger Exemplare des 2. Heftes „Jahrbuch der Boden -
reform " Krieger -Heimstätten -Heft . 4
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Port - au -Prince , 6 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Eine amerikanische Marineabteilung
besetzte ein die Stadt beherrschendes Fort , ohne
Widerstand zu finden .

Berlin , 7 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach
der Morgenpost meldet der römische Messaggero aus
Athen , dah König Konstantin V e n i z e l 0 s die
Bildung eines neuen Kabinetts übertragen
habe .

Berlin , 7 . August . Laut Berliner Lokalanzeiger
überreichte die Handelskammer in Berlin dem
Reichstag eine Beschlußfassung , in der sie gegen
die Einführung eines Stick st offhandels -,
m 0 n 0 p 0 l s sich ausspricht . 5

London , 7 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) DaÄ
Schatzamt hat die Postämter und alle Behörden an¬
gewiesen , bei Zahlungen nach Möglichkeit
Banknoten anstatt Gold zu verwenden . Das
Publikum wird aufgefordert , bei Banken und Post -
ämtern zu Zahlungen möglichst Gold zu verwenden
und Auszahlungen in Banknoten zu machen .

Ein neuer Winterfeldzug ?
Berlin , 7 . August . Das Berliner Tageblatt meldet

aus Kopenhagen : Der französische Kriegsminister !
M i l l e r a n d hat einem Mitarbeiter des Mar .
seiller Nadical auf die Frage nach cinMi neuenj
Winterfeldzug erklärt , daß einiges dafür , vieles
aber dagegen spreche . Im Augenblick sei an
einen Frieden nicht zu denken. Bis zum Herbst
könnten jedoch Umstände eintreten , die einen
schnellen Abschluß des Krieges herbeiführen .^

Berlin , 6 . Aug . Das Verl . Tagebl . meldet aus Bres -
lau : Die Regengüsse der letzten Tage riefen am
Oberlauf der Oder Ueberfchwemmungen hervor .
Namentlich die Oderniederuug in der Umgebung von
Ratibor ist in Mitleidenschaft gezogen . >

Wertpapiere .
Berlin , 6 . Aug . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Börse

st i m m u n g s b i I d . Durch die so günstigen Krieg ? -
Nachrichten aus dem Osten hatte der freie Börsenverkehr
in Jndustriewerten zeitweise einen recht animierten An -
strich, wenn auch im weiteren Verlaufe sich in den in der
letzten Zeit stark höher bewerteten Papieren ein gewissem
Entlastungsbedürfnis einstellte , das man mit gewisseu
Besorgnissen wegen der Erschwerung des freien Börsen -
Handels begründen wollte . In Wirklichkeit ist eS dbeu
wohl mehr eine ganz natürliche Reaktion auf die vorauf
gegangenen Steigerungen . Als fest und teilweise höher
zu nennen sind Daimler , Hirsch Kupfer , Adler u . Oppen -
heimer sowie einige schlesische Werte . Renten und Krieg ? -
anleihen waren still und unverändert . Rubelnoten gaben
etwas nach . Geldmarkt unverändert .

—
Waren .

Biihler Frühobstmarkt . Am 5. August , nachmittag » .
Pfirsiche ca . 30 Ztr . 55—70 Mk ., Birnen ca . 150 Ztr .
8—20 Mk . , Aepfel ca . 120 Ztr . 8— 14 Mk ., Frühzwetsckgen
ca . 2300 Ztr . 7—8 Mk ., Mirabellen ca . 50 Ztr . 26—30
Mk ., Reineclauden ca . 140 Ztr . 18—22 Mk . — Am 6 . Aug ,
1915. Birnen ca . 20 Ztr . 8— 16 Mk ., Aepfel ca . 10 Ztr .
8—12 Mk ., Frühzwetschgen ca . 900 Ztr . 6*4 —7 % Mk . .
Mirabellen ca . 2 Ztr . 25 Mk . , Reineclauden ca . 50 Ztr .

'
18—20 Mk.

Acherner Frühobstmarkt . Vom 5 . August 1915 . Birnen
ca . 160 Ztr . 6— 15 Mk ., Aepfel ca. 220 Ztr . 10—14 Mk . .
Zwetschgen ca . 600 Ztr . 13—16 Mk . , Pflaumen ca . 12 Ztr .
10— 12 Mk ., Reineclauden ca . 200 Ztr . 14—16 SRI ,
Mirabellen ca . 16 Ztr . 16—24 Mk ., Pfirsiche ca . 1,20 Ztr .
45—60 Mk.
— — — — — — — — — — — — — <

Sriefkasten üer Redaktion.
Anonymus . Auch wenn Sie in drei katholischen

Vereinen sind und schon 20 Jahre den Bad . Beob . lesen ,
so ist es doch nicht wahr , wenn Sie behaupten , der Bad ^
Beob . habe je den König Leopold von Belgien einen
„ mustergültigen Kacholiken " genannt und von der rufst -,
schen Zarin geschrieben , man müsse alle Hochachtung voij
ihr haben , da die „ edle Fürstin " ihren evangelischen
Glauben geopfert habe , um Zarin werden zu können ,
Wer so etwas vom Bad . Beob . behauptet , lügt entweder ^
oder hat sich durch einen Böswilligen irre führen )
lassen . Da Sie indessen vorziehen , weiterhin anonyn ?
zu bleiben , so hat es keinen Zweck, sich mit Ihnen aus -
einander zu setzen. Wer übrigens , wie Sie , alles scharf
kritisiert , der darf nicht anonym unwahre Behaupte
ungen aufstellen , gegen die sich der Angegriffene nichts
wirksam wehren kann . Denken Sie an den Splitter und
den Balken im Evangelium I

Oestringen.
Zarren-Versteigerung .

Die Gemeinde Oestringen versteigert am

Mittwoch , de »» 11 . Aug »»st ds . Js . ,
vormittags halb 12 Uhr,

im Farrenhof einen

fetten schweren Rinderfarren.
Oestringen , den 6 . August 191b .

Der Gemeinderat .
3585

Gedeckte Marktstände
In kaufen gesucht.

Angebote an da ? städtische Hochbauamt . 3574
Karlsruhe , den 5 . August 19lS .

Das Bürgermeisteramt .

Stadtgarten Karlsruhe .
Ans Anlaß der Siege der deutsche» und östrrreich . -unxar.

Truppen auf dem östlichen Kriegsschllnplah
Samstag , 7. August d . Js ., abends von 8 —11 Uhr

Große

patriotische MfilMMtMliMil
der Feuerwehr - und Burgerkapelle , Leitung : Herr Militär -

Obermufilmeister a . D . Liese und
der Kapelle des 3 . Landstnrin -Infanterie -l^rsatz - Bataillon »

Karlsruhe , Leitung : Herr Kapellmeister E . Wolff .

Beleuchtung des Stadtgartens .
. . . . s Inhaber von Stadtgarten -JahreSkarte «

Eintritt : 1 und von Kartenheften SO Pfg .
I Sonstige Personen 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
3W2 — Programm 10 Pfg . —

Die MusikabonuementSkarteu haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarlen berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

Stadtgarte » Karlsruhe .
Sonntag , den 8 . August ds . Js ., nachmittags von

V, 4 - ' /,8 Uhr ,

Großes patriotisches
Militär -Konzert

ausgeführt von der
Musik des Ersatz -Bataillons Landwehr -Jnf . -Regt . Nr . 10 » .

Leitung : Herr Musikdirektor Köninger .
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheftcn

sowie Soldaten 20 ^
Sonstige Personen 60 4
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

— Programm 10 4 . — 3533
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarte « berechtigen «ur zum einmaligen Eintritt .
Bei » ngnnstiger Witterung fällt das Konzert anS .

Eintritt : |

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badeuia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

HckatS- Gksllltl.
Herr in den 3ver Jahre « , kath .,

gr . ang . Erfch., mit gnt . Ruf und
Charakter , Höherem Studium , in
auter Position und ca. 20000 Mk.
Vermögen , wünscht mit Fräulein
oder jg . Witwe ohne Kinder , groß ,
jtomp . Ersch. mit guter Bildung unq
Vermögen zwecks Heirat bekannt
zu werden .

Auskunft nicht anonym unte ^
Nr . 300 an die GeschäftSst. d . 231;
erbeten . 358Q

Strengste Diskretion Ehrensache.

Ich habe niehrere Zentner bestü

Eiliiilachtiirilell
(Gei ^ hirtle ) ä 15 Mark und

pojjc Reilltckildeil
a 14 Mark

abzugeben 35S8

Pfarrer Kast , Oos .



§1 Heile 4 Kadischer Beobachter . Samstag, den 7. August 1915 Ur. 360

Karlsruher
Lebensversicherung a . G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .
Bisher beantragte Versicherungen 1500 Millionen Mark .
Dividendenzahlungen an die Vorsicherten in den beiden

Krlegsjaliren mehr all IS Millionen Mark .

Mitversicherung der Kriegsgefahr .

Bekanntmachung.
Hierdurch beehre ich mich , die Herren Mitglieder des BürgerauS -

schusses zu einer öffentliche» Sitzung auf
Mittwoch , den 11. August d . IS . , nachmittags 5 Uhr .

in den groszen Nathanssaal einzuladen.
Tagesordnung :

1 . KieSgewinnuag in den Stadtwalddistrikten Rappenwörth und
Großgrund (Nr . 5),

2 . Versorgung der Gemeinde Knielingen mit elektrischer Kraft
( Nr . 25),

3 . Geländetausch mit dem Reichs - (Militär - )FiskuS (Nr . 26),
4 . Errichtung einer stiidt. Schweinezucht - und Mastanstalt im An -

Wesen der ehemaligen chemischen Fabrik bei Rüppurr (Nr . 27) .
&. Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln und sonstigen

Verbrauchsgegenständen durch die Stadtgemeinde .
Vor der Sitzung — von 4 '/ j — 5 Uhr — finden Ernenerungs - und

Ergä « zungsivahlen in de » Stiftungsrat der Adolf und Johanna Biele -
seld - Stiftung und in den VerwaltungLrat des Waisenhauses statt .

Da zahlreiche Mitglieder des Bnrgerausschusses von hier
abwesend sind , werde » die anwesenden Herren dringend er -
sucht , sich tunlichst vollzählig zur Bnrgeransschuß - Titzuugeinzufinden . 3579

Karlsruhe , den 6. August 1915.
Der Oberbürgermeister :

Siegrist .

Marktmeister .
Zur Aufsicht über den städtische» Marktverkauf , zur Abrechnungmit den Verkaufsstelle » und zum Einkauf von Obst und Gemüse aufden Wocheiimärkte» suchen wir eine mit de », Obst - und Gemüsehandelvertraute , durchaus ehrliche und solide Persönlichkeit .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen über bisherige Tätigkeitund Lohnansprüche » sind alsbald bei der städtischen Krankenhaus -

Verwaltung einzureichen. Etwaige persönliche Vorstellung daselbst nur
nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr . 3576

Karlsruhe , den 5 . August 1915.
Das Bürgermeisteramt .

Obst- «nd Gemüse-Ankauf .
Zum Wiederverkauf auf den Wochenmärkten und zur Versorgungder städtischen Anstalten kaufen wir jede Menge (korb-, zentner - und

wagenweise ) Obst und Gemüse .
Bemusterte Angebote sind mündlich auf den Wochenmärkten bei

der städtischen Verkaufsstelle oder schriftlich bei der städtischen Kranken -
Hausverwaltung zu machen. 3575

Karlsruhe , den 5 . August 1915.
Das Bürgermeisteramt .

an

Kaiserstr . 13 3

|IH

Residenz -Theater , früher M |

MrsM
Scbtllerstr . 22 i

Alleiniges Erstaufführungsrecht für Karlsruhe

Die schwarzeNelke
Spannender Kriminal -Roman in 3 Abteilungen .

Crekresizte Mlingeia
Drama in 2 Abteilungen .

Für unsere Jugend
Schilierstrasse 22
ßesl früher Metropol 356i

Blumenwunder
( Hans und Grete )

Ein wundervoll koloriertes Märchen in einem Akt
UilWI 11 M III H ill IUI

Als gesunde , nahrhafte

empfehle
bBsfen Cebirgshafsr-Sriea

gesündeste Säuglings - «nd
Kindernahrung ,

beste Geb . - Haferllocken ,
beste Geb. -Hafergrllfze ,
Ufeizengrie3
Naturgerste , geschält,

Pfund . . . . 55 ^
Gerstengrütze Pfnod 60 4
nalsgrleO und Mehl

Pfand 45 ^
Natur - Vollreis , etwas

eingetroffen , riesig
ausgiebig , Pfand 80 .J

Erbsenmehl , sehr
ausgiebig , Pfund 85 ^

Hafermehl für Säuglinge
und Kinder Pfund 85

Melban , Bananenmehl
Paket . 30 35 60 ^

Fleisch-Ersatz , Braten¬
masse , für Krikandellen
etc . . . Paket 95 ^

Kührs.- Kakaos
Paket von 75 ^ an

Nährs . -Tees , äusserst
bekömmlich , Paket 50 <5

Fsf . Rilbensaft , überaus
gesunder , nahrhafter
Brotbelag , Pfund 40 ^

Honig , Säfte, Marmeladen
etc . 3580

Reformhaus
Meuberf
Karlsruhe , Kaiserstr . 122 .

Prima reines

Mi
beschlagnahmfrei , 100 Kilo 122 Jt ,
Postkolli 91/» Pfd . netto ä 65
offeriert

Fr . Haitz , Biihl
(Baden ) . 3562

prima Ware

per
Zentner 13.50
1« Pfund 150

1 Pfund 16 Pfg .

ist eingetroffen.

«nd Filialen .
Telephon 392 .
3566

ist im erstenJ . O Obergeschoßeine Wohnung
von 6 — 7 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober d . Js . oder früher
zu vermieten .
_ Angebote lind beim städtischen
Hochbaiuimt , Karl Friedrich - Strasze
Nr . 8, Zimmer 170 , einzureichen,
woselbst auch die Pläne eingesehen
werden können. 3559

Laden zu vermiete ».
Gabclsbergerstr . I , Ecke Sofien -
strahe , ist ein großer Ecklade» mit
3 Schaufenstern in verkehrsreicher
Lage der Weststadt am Gntenberg -
platz ( Marktplatz ) mit 2 Zimmer ,
Bad und Zubehör auf s o f o r t oder
später zu vermieten .

Näheres daselbst oder Kriegstr . 238
im Büro . Telefon 1599.

Uhlaudstrasze 40 , Neubau , sind

z- NiU-NmrMNM
mit Bad und Zubehör auf sofort
zu vermieten .

Nähere ? Zkriegstr. 238 im Büro .
Telefon 1599 . 3193

Chaiselongue SSV«!,
"

Karlsruhe , Tchntzenstrafte 25 .
3546

Figuren , Büsten
und andere Kunstgegen¬
stände werden neu her¬
gerichtet in der AVerkstätte
für Kirchliche - u . Friedhofskunst

von 3210
A . Meyerhuber , Bildhauer,
Kronenstr . 7. Tel . 2047.

Schw - rzwald -
Berein

DrlszriiM Karlsruhe.
Sonntag , 8 . Aug .

Wanderung
Baden , Lichtental , Höllenhänser ,
Ärobach — Grimbach — Urbach —
Wasseriälle , Badener Höhe — Sand ,
M .— Obertal .

Abfahrt 5"° P . 6°° E .

Polstermöbel
Matratzen zum Aufarbeiten
sowie Neuanfertigungen werden
prompt besorgt .

U . Ernst 3162
Karlsruhe Lachuerstr . 22 .

Todes- f Anzeige .
Wütterverein
St . Stefan.

Gott dem Allmächtigen
hat eS gefallen , uxser Mit -
glied,

Fran

Ichfine 5tölk!e
lviwe

wohlvorbereitet zu sich in
die Ewigkeit abzurufen .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 8 . August ,
nachmittags V»3 Uhr statt .

Die hl . Messe wird am
Sonntag verkündet .

Tie Mitglieder werden
zur Teilnahme an der Be-
erdigung nnd der hl . Messe
freundlich eingeladen .

Karlsruhe , 6 . Aug . 1915.
3569 Der Vorstand .

Latljol . Niumerverem
Karimche Weststadt .

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht , unsere
Vereinsmitglieder von dem
Ableben unseres lieben Mit -
gliedeS, Herrn

?ofef Simon
Briefträger a . D .

in Kenntnis zu setzen .
Die Beerdigung findet

Sonntag , den 8 . Ang . 1915,
nachmittags 2 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Zu zahlreicher Beteiligung
an der Leichenfeier wird ein»
geladen .

Der Vorstand .

■ HBHnHnra
Gegen Einjenouna von 30 Pfg . . ienden

wir Jedem eine Probe selb>tgetelterten
Rot - und Weisswein

nebst Preisliste . Kein Nifiko , dn wir Nicht -
gefallendes ohne Weiteres unfrankirt zu -
rücknehmen .— 18Morgen eigene Weinberge
an Ahr u . Rhein . Geb «' . Both Ahrweiler
3304 47

Friedrichsbad
136 Kaiserstr. 13 (1.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer und

Frauen

3 ^ Pfennig

Samstags 40 Pfennig .

Suche bei bescheidenenAnsprüchen

Äküe als (Orpitf
event . Küster , auch zur Aushilfe .

Angebote unter Nr . 29S an die
Geschäftsstelle d . Bl . 3550

Am 31 . Juli starb auf dem Felde der Ehre unser lieber ,hoffnungsvoller Sohn , Bruder und Schwager

Wilhelm Bauer
Geomoter -Kandi ' at und Unteroffizier d . R .

der 7 . Batterie Reserve -FeldartilL -Regts . Nr. 52
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 24. Lebensjahre den Heldentod für Kaiser , Fürst und
Vaterland ,

In tiefem Schmerz :
J . Bauer , Oberzahlmeister
^largnretu Jinuer , geb . Utzmann
Cxustav ßaaer , Architekt ,

z . Zt . beim Pionier -Ersatz - Bataillon Nr . 14
Friedrich Itaner , Kaufmann
Rertol «! Sauer , Musketier beim Infanterie -

Regiment Nr . 113 , z . Zt . im Felde
Otto Bauer , Kriegsfreiwilliger Unteroffizier im

Rescrve - IMdartili . - Regt . Nr . 52 (verwundet )
Eugenie Wasmund , geb . Bauer
Irma Knpfersclimid , geb . Bauer

Wasmund . Festuugsbauoberleutnant
J . Kupferschmid , Eisenbahnbetriebssekretär

[ 3573 jBI « e Bauer , geb . Qaess .
Karlsruhe , den 6 . August 1915 .
Triuergnttesdienst Dienstag , den 10. Aug . , vorm . 7 Uhr ,in der Liebfrauenkirche .

Todes - Anzeige .
Unsere liebe Schwester , Tante und Schwägerin

Fr» Josephine Stöckle ,
geb . Raif

ist am Donnerstag abend , nach längerem Leiden , im Alter
von 62 Jahren , wohl vorbereitet und gottergeben aus diesem
Leben geschieden .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Raif , Betriebsinspektor .

Die Beeidigung findet Sonntag nachmittag ' /13 Uhr vonder Friediiofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Karhtrasse 89 . 3587

Bekanntmachung.
Die Stadtverwaltung Karlsruhe i . B . kaust jederzeit größere

Mengen Kartoffeln , Obst , Gemüse , Eier , Butter , Käse u . bergt -
von den Landwirten . Angebote sind unter Angabe der Art , der Menge
und des Preises der Erzeugnisse an das städtische NahrungSmittelamt
in Karlsruhe zu richten . 8577

Karlsruhe , den 5. August 1915.

Der Stadtrat .

3493

Fm . h e n
für Hausbeflaggung , in allen Landes¬
farben , auch kombinierte , deutsch ,
österreichisch u. türkisch , in Wollen -
u . Baumwollen - Stoff , in jeder Grösse ,
nebst den Beschlägen zum Aus¬

hängen der Fahnen empfiehlt

€?.M. Kindlep
Grossh . Bad . Hoflieferant

Karlsruhe Friedrichsplatz 6.

4 Warum
warten Sie , bis Sie kahl sind ? Jeder

Haarausfall
läszt durch individuelle Behandlung sofort nach nnd ver -

schwindet gänzlich . 3274

I . Hoppes , I . HArMc -SMM !i>Wst,
Karlsruhe , Herrcnstr . 25 ; einzig am Platze . Aerztl . empf

GottesdienstordttNttg .
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .

Messe mit Generalkommunion für die
Jünglinge ; 7 Uhr : hl . Messe ; U9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;]A12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
3 Uhr : Vesper ; A-8 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Dienstag und Freitag : abends Uhr :
Bittandacht mit Segen .

NltcS St . BinzentinShau » .
Sonntag : Vxl Uhr : hl . Kommunion ; 8 Uhr :

Amt ; % G Uhr : Herz Maria -Bruderschaft mit
Segen .

St . Peter - und Paulskirche .
Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, %7, 7, %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; %8 Uhr :
deutsche Singmesse ; % 9 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt im Stadt . Spital ; Vi 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Herz Jesu -Andacht ; 8 Uhr abends : Kriegs -
« »dacht.

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 0 Uhr : Frühmesse mit Monats -

kommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
goltesdienst mit Amt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; %3 Uhr : Herz Jesu -An¬
dacht ; Uhr : Bittandacht mit Segen .

St . Bernhardiiskirilic .
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; ^ 3 Uhr : Herz
Jesu -Andacht ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 3 Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ; 7 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

Karlsruhe -Daxlanden .
Heilig - Geist -Kirche .

Sonntag : % 8— Uhr : Beichtgelegen¬
heit ; Vi7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung
der hl . Kommunion ; % 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 2 Uhr : Herz Jesu -

Andacht ; % 8 Uhr : Andacht für unsere
Krieger .

Rüppurr .
St . NikolauSkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Konimunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt uno Predigt ;
2 Uhr : Herz Mariä - Andacht ; ^ 8 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

Beiertheim .
St . Michaelskirche .

Sonntag : % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse und Monatskommunion
der schulpflichtigen Knaben und Mädchen ;
% 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Pre -
digt ; ^ 11 Uhr : Kindergottesdienst ; % 2 Uhr :
Herz Jesu -Bittandacht mit Segen .

Griinwinkel .
St . Joscfskirche .

Sonntag % 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der Jung -
frauenkongregation ; 9 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; ^ -2 Uhr : Herz Jesu - An -
dacht mit Segen ; Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durlach .
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; 9 JA Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Herz Jesu -Andacht ; 7 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durmersheim .
I . Pfarrkirckie .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse ; % 8 Uhr :
Schülergottesdienst ; 9 Uhr : Amt mit Pre -
digt ; Christenlehre für die Knaben ; 1 Uhr :
Herz Mariä -Bruderfchaft ; 7 Uhr : Kriegs -
beistünde .

Montag : % 5 Uhr : gest. hl . Messe für die
Stifter des Bruderschaftsfonds ; 6 Uhr : bei ,
hl . Messe für Andreas Kassel und Angeh . ;
best. hl . Messe für M . A. Moritz geb. Bauer
und Sohn Ludwig .

Dienstag : hl . Messe für die Pfarrgemeinde ;
best . hl . Messe für August Martin ; best. heil .
Messe für August « Manz geb. Martin und
Geschwister Paulina und Joseph .

Mittwoch : 3. Opfer , Seelenamt für Katha -
rina Haitz ; best . hl . Messe für Althirschwirt
Heinrich Ganz und M . A . Schlick.

Donnerstag : 1 . und 2. Opfer , Seelenamt
für den in Amerika verst . Braumeister Joseph

Welcher ; best. hl . Messe für Anastasia Haitz
geb . Schorpp .

Freitag : gest. Seelenamt für Lorenz
Bra un ; best. hl . Messe für Emilie Bader und
Karl Schlager ; best . hl . Messe für Ludwig
Schlick und Tochter Emilie .

Samstag : 3. Opfer , Seelenamt für Joseph
Welcher ; best. hl . Messe für Anton Vögele
und Kinder Katharina und Joseph .

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens
Uhr ; Freitag morgens ^ 6 Uhr , abends
8 Uhr ; Samstag morgens % 6 Uhr , nachmit -

1 , 5 und 8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Wesse ; Uhr :

Andacht .
Werktags : 7 Uhr : hl . Wesse.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen vor und

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag nach»
mittags .

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 9 Uhr : Amt mit Predigt ,

Christenlehre . , „
Mittwoch : gest. hl . Messe für Magdalena

Stürmlinger . . .
Samstag : gest. hl . Messe für Andrea »

Oberle und Luise Merz .


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

